
lungsmuster stellt eıne fast exıstentielle Wende schen Wachstums- und Ausdifferenzierungspro-
dar angesichts der Zweıtel, ob mMiıt Hılte der tür eıne guLE gemeinsame Zukunft och ZES1-
die moderne Industriezivilisation charakteristi- chert werden könne.

Vgl Thomas Olk, Hans-Uwe ÖOtto, Wertewandel undVgl Inglehart, Zusammenhang 7zwıschen soz1006ko-
nomischen Bedingungen und indıyıduellen Wertprioritäten: Sozialarbeit Entwicklungsperspektiven kommunaler SO-
Kölner Zeitschritt tfür Soziologıe und SOz10psychologie zialarbeıitspolitik: Neue Praxıs. Heft 11 (1981)Z
1980) 144—153

Vgl Helmut Klages, Peter Kmiecı1a| (Hg.), Wertwandel ULRIKE BAUMANNund gesellschaftlicher Wandel (Frankfurt/M., New ork
1979 Helmut Klages, Wertorientierungen im Wandel, Assıstenzreterentin in der Bildungsabteilung des Kirchenam-
Rückblick, Gegenwartsanalysen und Prognosen (Frankfurt/ LeSs der Evangelıschen Kırche 1ın Deutschland, Hannover.

1985 Anschrıft: Aut der Spannriede 8) D Hannover 21

VO einem ethisch-politischen Standpunkt
AUS entwickelt wırd Schließlich reden WIr vonClodoviıs Boff der konkreten Praxıs der Ärmen, 1n der eıne
«Kultur der freigiebigen Selbstlosigkeit (derDıie Armen 1n Lateinamerika «Gratuntät>)» entsteht. Weı] N sıch hıer Cu«eC

und ıhre CUGC Praxıs der Phänomene handelt, werden WIr mehr VO pPCI-
sönlıchen Beobachtungen ausgehen mussen, als

Befreiung‘ dafß WIr schon eıne Strenge Untersuchung vorle-
sCh könnten: ANe solche Untersuchung steht
noch aus.

In dem unterdrückten und christlichen Konti- Fın Verständnis UÜOoN der Befreiungs-nent, der Lateinamerika (IEJAN) ISt, entsteht Inm1t- DraxXıs der Armen ın Lateinamerika
ten des sıch dort auf bısher ungeahnte und unbe-
kannte Weıse enttaltenden Prozesses der Befre1- Worın besteht der VO  3 den Armen vorangetrie-
un eın «NECUCT Mensch» eın Mann und bene Prozeß der Beifreiung der Armen 1n LA>? Es
eine NECUE ral handelt sıch eınen umfassenden, «integralen»

Der bevorzugte Ort der Entstehung dieses Prozefß, WwWI1e auch das Ziel, die Befreiung, umtas-
Menschen sınd dabe] zweıtelsohne die send ist Hei(ßt das, da{fß CS sıch nıcht eınen

kırchlichen Basısgemeinden (BG) Insgesamt polıtischen Prozefß 1M eigentliıchen Sınn des
aber tun diese nıchts anderes, als eınen weıt über Wortes handelt? Sıcherlich handelt CS sıch 1er
S1€e hinausgehenden ethisch-politischen Prozefß eınen politischen Prozefß, aber eınen
1ın die Wege leiten und beschleunigen. politischen Prozeß mıt anderen Merkmalen als

In diesem Beıtrag wollen WIr unNs darauf be- jenen, die WIr normalerweıse be1 solchen Prozes-
schränken, Iragen, welche NEUEC Praxıs der SCH gewohnt sınd
Selbstbefreiung dabe; VO  — den Armen 1LAs ent- Wenn WIr die CU«C Praxıs des Volkes, die sıch
wickelt wırd Zuerst werden WIr auf das Cu«C 1ın den etzten ZWanzıg Jahren ın 1mM Bereich
Verständnis VO  — der Praxıs 1in uUuNseremn Kontinent der kırchlichen Pastoral; der Gewerkschaften,
eingehen, dann darzulegen, W 1€e diese Praxıs der Parteıen USW. entwickelt, SCHNAUCT betrach-
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ten, wırd deutlich, da{ß 1er völlig Neues in
Neue Pyaxıs: VO ach oben

Von der Spıtze ber Befehle Z Basis.
der Geschichte der Menschheıt 1im Entstehen ISt

Wır wollen 1er versuchen, das, W as diese Von der Praxıs Z Theorie.
Praxıs Neuem bedeutet, durch folgende Von der Basıs ZUur Spitze.
Übersicht charakterisieren, die WIr dann
ten weıter erklären. Wır wollen damıt auf die T Das Verständnıis DON der Polıitik:Tendenzen hinweısen, dıe sıch 1in dieser
Praxıs abzeichnen, wobel WIr s1e allerdings aus

Das gesamte gesellschaftliche Leben

methodologischen Gründen als reine Ideale dar- Die verschiedenen Gruppen, dıe sıch 1imM olk
stellen und dabe1 VO  ; dem Tasten und Zögern, ZUur Durchsetzung der Befreiung organısıeren,
VO  — den Unklarheıiten und Undeutlichenkeiten betrachten mehr und mehr die esamtheıt des
abstrahıeren, muıt denen jede geschichtliche Ver- gesellschaftlichen Lebens als Bereich politischen
wirkliıchung solcher Ideale notwendigerweıse Handelns. So Ort 1LL1all oft Politik 1st alles die
verbunden 1St Kindererziehung, das Abhalten VO Zusammen-

künften, dıe Organısatiıon eines Streiks und Sar
die Feıier eıner Messe. Politik umfaßt dasDıiıe Pryaxıs der Befreiung DESAMLE, VO den polıtisch Handelnden bewußt

Das Verständnıs D“O  S der Politik aufgenommene und gestaltete gesellschaftliche
Leben SO wırd die Polıitik wıeder auf ıhre uUr-alte Praxıs: Kampf die Macht

NEUEC Praxıs (ın LA) das gesamte gesell- sprünglıche Bedeutung, namlıch das Zusammen-
schaftliche Leben leben 1in der Gesellschaft selbst, die 7zwıschen-

Das Subjekt der Politik menschlichen Beziehungen in der polıs zurück-
alte Praxıs: Parteıen und/oder bestimmte geführt.
Klassen der Gesellschatt Dadurch wırd auch eın Verständnıis von

NEUE Pryaxıs: das organısıerte olk der Politik, das diese 11UT auf den Staat bzw auf
das Handeln der Regierung, der RevolutionäreDas führende Subjekt der Politik

alte Praxıs: volkstremde Intellektuelle und der Parteıen reduzıert, überwunden. Ur-
NEUEC Praxıs: die Führung geht aus dem sprüngliıch WAar aber jede orm der aktıven Bete1-
olk selbst hervor, da{fß das olk sıch lıgung Leben der Gesellschaft «Politik». Und
selbst tuhrt 1es nıcht 1Ur autf dem Weg ber bestehende

Führungsaufgaben un Führertypus Instanzen des gesellschaftlichen Lebens heute
alte Praxıs: Es z1bt eıne richtige, Aaus «Füh- waren das Schulen, Gewerkschaften, Kırchen
rern>» ZUsammMENYESEIZLE Führung us  z sondern auch durch andere, nıcht über

Von dieser geht die ZESAMLE Dynamık diese Instanzen aufende Iypen spontanen und
AUS5: Sıe legt die Ziele test un betfiehlt selbstbestimmten Handelns (Zusammenkünfte,
Diese Führung besteht AUS Berutspoliti- verschiedene Formen gegenseıltıger Nachbar-
ern und -revolutionären. schaftshilfe).
Be1 ıhr konzentriert sıch die ZESAMLE och mehr: Politik 1St alles, W 4A5 unmıttelbar
Macht oder mıittelbar mMıt dem Leben der Gesellschaftt

NEUE Pyaxıs: Falls CS eıne «Führungsgrup- tun hat In diesem Sınn 1st Politik mehr als eın
bestimmter Bereich des Handelns S1e 1St einepe» o1bt, besteht diese eher aus «Anımato-

als Aaus «Führern» alles umtassende Dımension. Daher haben WIr CS

Diese Führung oreift die Dynamık auf, sowohl bel einer Messe als auch be] einer Wahl
dıe der Basıs lebt, und artıkuliert S$1e MI1t Polıitik Lun, allerdings in beiden Fällen auf
Ihre Auftgabe 1Sst eine vorläufige Aufgabe, verschiedene Weıse.
und dıe Anımatoren wechseln sıch 1b Der Begriff «Politik» wırd 1er also sehr stark
(« rotieren»). erweıtert. Allerdings soll dies nıcht heißen, dafß
Sıe lassen alle ıhrer Macht und Verant- CIr dadurch 11UMN ohne weıteres mıt dem menschlı-
wortung teilhaben. chen Leben bzw der menschlichen Fxıstenz

Führungsstil 7an Methode der Führung zusammentällt. Denn das menschliche Leben
alte Praxıs: VO  — oben ach umtfta{t auch Ebenen der Wırklichkeıit, denen

Von der Theorie ıhrer Anwendung in die Polıitik NIıe durchzudringen vVEeErIMmMaS, WI1€e Z
der Praxıs. Beispiel die Tieten der Individualität eınes jeden
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der die der menschlichen Transzendenz. Zu spricht 1U CIn bestimmtes polıtisches Potential
SapcCcNh, da{fß das Politische und das Menschliche [ Dies oilt auch tür die xroße nıcht strukturierte
untereinander austauschbar WAarrcCch, hıeße be- Masse der Peripherie des Systems, viele
wußt oder unbewuflt Totalitarısmus Vor- Leute A4AUS der Kırche arbeiten un: versuchen,
schub eisten dieser Masse konkrete Gestalt un CI politische

Es ox1ibt also die Gefahr, alles Menschliche Urganısatıon geben
Sicherlich sollte 11an dabe auch darauf achten,Begriff der Politik aufgehen lassen wollen

ıne andere Getahr 1aber WAarcC, den Begritff der WI1e olk die verschiedenen Kräfte (Klassen,
Politik rweiıltern, da{f INan alles Politische Schichten bzw verschiedene Gruppen ınnerhalb

Begriff des Menschlichen aufgehen Aflßt und Klasse) sıch konkreten Kampf er-
I11all sıch dabei nıcht mehr die Politik als CIM schiedlich artıkulieren So Aa CS

CISCNC Dımension kümmert also dıe konkrete CIMe führende, protagonistische Gruppe geben,
Urganısatıon der Volkskräfte, auch eLIwa Be- dıe VO anderen Gruppen wırd
reich der Parteijnarbeıt, vernachlässigt us  < Es sollte dann aber keineswegs die grund-

Interessant 1ST CS übrıgens darauf hinzuweısen, satzliıche FEinheit und der grundsätzlıche Zusam-
da{ß die Basısgemeinden nıcht sehr VO  > «Polıi- menhang Au dem Auge verloren werden, dıe
tık» S sondern viel mehr VO  3 «Leben» reden, ZU darın bestehen, da{ß das unterdrückte olk als
Beispıel WEeNN VO  a} der Beziehung Relıgion / 1E DPaNZCS objektiv daran 1ST das System,
ben die ede 1STt «Leben» IST dabe!1 C1inNn viel VO dem 68 ausgebeutet oder ausgeschlossen
reicherer Begriff als «Politik» S verstehen WITL wırd beseltigen Jede einzelne Inıtiatıve, jede
diese 1U der heutigen Bedeutung des Einzelorganıisation olk (Gewerkschatt, Par-
Wortes oder ıhrer klassıschen (Leben der tcl bewattnete revolutionäare Bewegung USW.)

darft 111a nıcht isoliert VO  - diesem historischenGesellschaft) «Leben» umfaßt alles, W as DAIE der
Polıitik tun hat, geht aber auch WEeITL darüber Gesamtrahmen deftinieren oder verstehen
hınaus <Leben» umta{t auch Dımensionen, die chen Vor allem werden die Parteien nıcht aufge-
sich nıcht auf die Politik reduzieren lassen, WIC hoben, sondern ıhre Rolle wırd grundsätzlıch
die gEeESaAMTE Erfahrung des Menschen NECU definiert Es 1ST 11UMN das unterdrückte olk
und die Frage ach dem etzten Ziel und der das sıch Zn Parteı Organısıert
etzten Bestimmung VO  —_ Mensch und Welt SO dart INan auch die verschiedenen Formen

der Unterdrückung nıcht A4US dem Auge verlıe-
Das Subjekt der Geschichte Das OYQZanısıerLe

W AT lıegt die wirtschaftliche Unterdrük-
kung die Unterdrückung, WIC S1C Antagon1Ss-olk
1I1US zwischen den verschiedenen Klassen
Gesellschaft yegeben ist) den anderen FormenEs fällt auf da{fß der Sprache der lateinamerıka-

nıschen Volksbewegungen eher VO  — (Volk» als der Unterdrückung zugrunde, aber diese lassen
VO  — «Klasse» die Rede 1ST Dies hat VOT allem sıch nıcht auf dıe wirtschaftliche Unterdrückung

analytıschen Grund In uUuNseTEN Gesell- reduzıeren und behalten WIC die Rassendiskri-
schaften haben die verschiedenen Klassen der MINICFUNG, WIC die verschiedenen Formen der
Gesellschaft nıcht deutliche Umrisse, WIC dies geschlechtlichen, der relıg1ösen, der kulturellen,

der Fall SC1IMN annn Zweıtens 1STt nıcht 11UTr der altersgebundenen Diskriminierung ıhre Be-
EINE einzelne Klasse, sondern das ZESAMLE olk deutung Wenn WIT dies alles berücksichtigen,
als die Gesamtheıt der Unterdrückten und «Uu. stehen uns auch die konkreten historischen Sub-
tergeordneten Klassen der Gesellschatt» jekte MI ıhren Kämpfen und Plänen plastischer
Veränderung der Gesellschaftt interessier Denn und deutlicher VOrFr Augen
all diese Klassen sınd VO herrschenden System ber auch Berücksichtigung all dieser
des Kapıtalismus miıtbetroffen und berührt SC1 Faktoren 1ST «Volk» nıcht C1iMN ECeMter Begriff
CcS, dafß SIC Kapıtalısmus iIntegrıert sınd und da CS die geESsSAMLE Bevölkerung bestimm-
VO ıhm ausgebeutet werden, SC1I C5S, dafß S1IC VO ten Landes undıtferenziert umfta(dßt, SC1 denn als
ıhm ausgestofßen und dıe Arbeıitslosigkeit, Ideal tür die Zukunftt, WENN, sollte der Idealzu-

C1in Leben Rande des Exiıstenzminimums stand eintreten, das olk MI der Natıon iıden-
us  , hineingestoßen werden tisch SCIN wırd Der Natıionalısmus, der olk

Jeder unterdrückten (ausgebeuteten oder AdUuS- und Natıon gleichsetzt, hat der Vergangenheıt
geschlossenen) gesellschaftlichen Gruppe EeNT- dazu gedient und dient auch heute beson-
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deren Umständen WwI1e etwa 1n eiınem revolutionä- autorıtären Führer. Der Unterschied konzen-
trıert sıch VOT allem autf folgende reı Punkte.c Kontext dazu, die großen Massen VOT allem

Kräfte VO außen un: deren eventuellen Die Leıiter sınd Waht'€ Diener: Sıe
Verbündeten 1m Inland mobilisıeren. siınd dem olk untergeordnet, stehen 1n seiınem

Dıienst, denn S1e arbeiten un sprechen für eine
Bewegung, die 65 VOT ihnen yab und viel mehr 1nK Dıie Führung geht 4a45 dem olk selbst hervor der Basıs verwurzelt 1St, als sS1e selbst seın

Dıies 1st vielleicht das Mal in der Geschichte können. S1e sınd nıcht Chef, Anführer,
unserer Vöhker, da{fß die Volksbewegungen VO « Haupt» S Führer, die der Gruppe die VO  S ıhr

verfolgenden Ziele vorschreiben und S1e beteh-olk selbst ausgehen und VO ıhm un!
bestimmt werden, VO  n oben oder VO außen len Diese Verantwortlichen sollen daher nıcht
her, W1e CS VOoOr kurzem och beim Populismus VO  ; außen her aufgezwungen oder «kooptiert»,
der Fall Waäl, auferlegt se1ın. sondern VO der Basıs selbst vewählt werden.

Dort, InNnan 1mM olk bewußlter un aktıver Es soll eıne Art Rotatıon solcher Verant-
1St, werden instinktiıv immer mehr die Führer wortlichen geben. hre Aufgabe 1St also keıine
abgelehnt, die VO außen her kommen und «das Aufgabe auf ımmer (ad vıtam), sondern S1€e 1st
olk tühren» bzw «den Proze{iß leiten» Ihnen NUTr tür eıne bestimmte eıt anvertraut (ad

tempus). Die Verantwortlichen dürten sıch alsobeanspruchen. Man wırd sıch mehr und mehr
dessen bewulßt, dafß NUur jemand, «der ZzuU olk nıcht ıhrer Macht testklammern bzw. S$1e test

verankern suchen: Dies ware eın Mißbrauchgehört», wirklıch auch das olk
vermag$: Die Vertretung annn L11UT stımmen, ıhrer Macht
Wenn CS 7wischen Vertreter und Vertretenem Schließlich sollen die Leıiter ıhre
eıne gesellschaftliche Übereinstimmung x1bt. Verantwortung kollegial verstehen un ausüben,
Nur in diesem Fall wiırd die Vertretung wirklıch S1e sollen S1€e mıt anderen teiılen, da{fß CS

nıcht eıner Konzentratıon der Macht kommt.tür den Vertretenen eıntreten, sıch selbst
dem Vorwand der Vertretung VOT dem Die NECUC Macht des Volkes bleibt SO VOT allem

Vertretenen aufzuspielen. Im Umkreıs der DPar- dreı verschiedenen Mechanısmen der Kontrolle
telen wırd 1€es so tormulıert: «Arbeıter wählen unterworten: Das olk entscheıidet selbst dar-
eınen Arbeiter» und «das olk vertritt das über, WE 65 eıne bestimmte Verantwortung
Volk» anvertraut, CS C diese Entscheidung zurück-

nehmen, und Macht und Verantwortung werden
grundsätzlich breıt und verteılt. Dıieseg Führungsaufgaben UunN Führertypus: dreı Mechanısmen werden durch andere Ma{f-Leitung als Anımaltıon nahmen erganzt, die yarantıeren ollen, da{fß die

Dıie Leıter des Volkes sind keıne Führer-, Ausübung der Macht Dienst bleibt: Das olk
stellt keıne Verwalter über sıch d die Verant-Duce- oder Caudıllotypen. S1e haben eıne weıt

eintachere und bescheidene Aufgabe: Anımato- wortlichen mussen regelmäßıg un öffentlich
CM der Gemeinschaft se1n. S1e sınd Koordina- über dıe Ausführung ıhrer Aufgaben Rechen-

schaft ablegen, und 1n wichtigeren Angelegen-bzw Katalysatoren der VO kom-
menden, 1mM olk sıch entfaltenden Dynamık. heıiten mu{ die gESAMTE Basıs unmıttelbar gehört

werden us  zNıcht s1e stehen rsprung des gesellschaftlı-
chen Lebens, wohl 1aber organısıeren und artıku-
lieren sS1e dieses VOolk selbst ausgehende, VO

ıhm hervorgebrachte Leben I Führungsstıl »md‘ -methode
Dieser NEeCUEC TIypus der Leıiter des Volkes —

terscheidet sıch ziemlich stark VO dem der Die Verantwortlichen in den heutigen Volksbe-
sollen ımmer VO der Wirklichkeitklassıschen politischen Führer, se1l CS 1U VO

jenen der bürgerlichen obligarchischen oder ausgehen, nıcht VO vorgefertigten Lehren
populıstischen Gesellschatt, se1l CS VO jenem oder Theorien, sondern VO  e den Problemen und
Typus des lenınıstischen Führers (dıe « Avantgar- Kämpften des Volkes. as heißt, dafß die Praxıs
de», der «Berutsrevolutionär» und der «demo- Vorrang VOT der Theorıe hat Es soll ZW ar nıcht

aut die Theorie verzichtet werden, aber S1Ce soll ınkratische Zentraliısmus»). Und natürlıch o1bt 6S

überhaupt keıine Ahnlichkeit mıt dem Iypus der Verbindung MIıt der Praxıs erarbeıtet worden
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SCIN und dauernd überarbeitet werden un machen können, ı1ISTt dabei Zeichen politischer
voll Dienst dieser DPraxıs stehen Intelligenz

uch jer aßt sıch CiMN wichtiger Unterschied Allerdings annn [11all Kampf CZWUNSCH
zwischen den Verantwortlichen und den SC1IMN, IN härtere Miıttelel So an
alten Führern leninıstischen Typs fteststellen GCIHG Entwicklung stattfinden VO  e} ErsSten Versu-
Letztere erscheinen VOT allem als «Anwender» chen, e1in Gespräch einzZULretenN, ber Streiks
vorher definıerter Vorstellungen und Program- und öffentliche Demonstrationen bıs blutigen

die Folge der angeblichen Wissenschaftlich- Auseinandersetzungen ber auch Wenn das
eıt des Marxısmus Solche Führer sınd eher olk solchen trontalen Auseinanderset-
doktrinäre Ideologen, als da{fß S1IC tahıg sınd die ZUNg CZWUNSCH ISL, 1ST diese Art VO Gewalt
konkreten historischen Prozesse realıstisch ıhm eın Prinzıp polıtischen Handelns, ent-
wahrzunehmen spricht C1INEC solche Gewalt nıcht seINeEeM polıitı-

Zudem unterscheidet sıch der C6 Iypus der schen Instinkt Nur WenNnn 68 dazu VO CX
Verantwortlichen VO dem für die klassısche ideologisierten Agenten von außen aufgepeıltscht
Linke auch noch heute 1ıIN aktuellen TIypus wırd WI1IC durch die ENYASECS, die verklemmten
des leninıstischen Führers, ındem die Basıs ı Fanatıker aus dem intellektualistischen Klein-
olk für wichtiger als die Spitze gehalten wırd bürgertum wırd das olk «ausreißen» un: Z
das olk tür wichtiger als der Führungsapparat, Gewalt oreiten
die Klasse tür wichtıiger als die Parte1ı Diese In der Regel aber glaubt das olk die Kraft

Verantwortlichen können un: dürten das der Wahrheit und der Gerechtigkeıit. Es 1ST der
olk IIC als SCiNe Manövriıermasse betrachten, Überzeugung, dafß die Vernunft sıch früher oder
sondern als Subjekt der Geschichte, das geweckt Spater ZCISCH und durchsetzen wırd Diese ber-
zusammengerutfen un: mobilisıiert werden mu{fß{ ZCUSUNG hat tiefe relıg1öse Wurzeln So Sagl das

olk «Wenn (sott artet,; dann weıl O: schon
nahe » und «Die Gerechtigkeıit der Menschen
ırrtX, nıcht aber die Gerechtigkeit (sottes»1Ine Neue Ethik des Kambfes Proze/s der

Selbstbefreiung der Armen Lateinamerikas
Mıt diesem Verständnis VO Politik Z Ehrfurcht VDOT den Gegnern und ıhren

RechtenLateinamerika geht des Volkes Lateıin-
amerikas auch GGE GCUG Ethik des Kampfes Dıe Politik 1ST Regeln unterworten Es 1ST ıhr
einher Ethik bedeutet hiıer tür uns dıe Art und nıcht alles erlaubt Das olk ylaubt daran, weılß
VWeıse, WIC C1INC Praxıs durchgeführt wırd auf dıes AaUuUsSs Instinkt SO bewahrt 65 allem
welche Weıse Sn konkretes Handeln verläuft, noch Rest Vertrauen den
WIC CC SCWISSC Grundeimnstellung Z Tragen W:  E  len SCIHNET: Unterdrücker, WenNnn 11an SIC C111-

kommt Zum Zweck der Vereinfachung zeln Es glaubt, dafß diese nachgeben und
schließen WIL MIt diesem Begriff auch das, W ıhr Verhalten andern können, auch WEeNnNn CS ahnt,

Praxıs vorangeht also die Mystık AUS der da CS EINE Ilusıon WAare ylauben, diese
Unterdrücker könnten sıch «als Klasse» be-SIC schöpft auch das W 45 nachher kommt,

also C116 Strategıe kehren
Wır wollen hier urz und bewuft auf ıdealı- Das olk weıiß der Praxıs dıe ethischen

Weıse CIN1SC wichtige Kernpunkte dieser Grenzen SC1INCS Kampftes SO kann 65 ZU Be1-
politischen FEthıik darlegen spıel ZUE: Beerdigung seiINeTr Unterdrücker gehen

und tür hre «K«CWISC Ruhe» beten Es VEIIMAS
herzliches Beileid ZC1ECN, Wenn CS M6

Dıie Bevorzugung friedlicher Mittel des- oder Krankheitstall der Famlılie
Unterdrückers x1ıbt WI16 CS auch anläßlich

Normalerweıse 1ST olk nıcht. extrem1- Festes, Fußballspiels oder des Karne-
stisch eingestellt. Von sıch Aus tendiert CS nıcht als GE Art Waffenstillstand» eben annn un
unmıttelbar radıkalen Lösungen. Nuchtern das olk sıch annn MIt SGCIMNEN Chefis, MIL dem
und redlich sucht CS Zzuerst die normalen Mıiıttel «patra0» treuen weılß
der Überzeugung, des Dialogs, der Verhandlung So hat das Volk CM viel grofßzügigeres und
us  z e1 Klug SCIN und Zugeständnisse Verständnıiıs VO  — der Gesellschaft als
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seinenraDıe CUE Gesellschaft, die N 65 zutietst ırrational, unmenschlich und absurd
errichten wıll, 1st eıne Gesellschaft, die alle IST. Fın solches System 1St daher beseıitigen.
schließt. uch die alten Gegner sollen dort eınen Dies 1st dann der Augenblick, 1n dem sıch der
Platz finden. uch s1€e sollen die Chance bekom- hıstorische Horizont der «großen Utopie» Öft-
INCNMN, als Brüder mMı1t iıhren Brüdern SAIMMECNZU- nel der Horizont des alternatıven historischen
leben Es fällt auf, da{ß das olk nıcht AazZzu Projekts, das der demokratische Soz1ialısmus Ist
ne1gt, die Reichen in Bausch und ogen iıne solche Utopıe hat aber 1Ur ın den wirklı-
verdammen und «1n die Hölle wünschen», 1mM chen Fortschritten des Volkes auf der Ebene
Gegensatz der Linken, die der Miıttelschicht seınes Bewußtseins und 1mM Kampf reelle rund-
entstammt un:! die viel mehr VO Ressentiment lagen. Unter den reitsten un fortgeschrıttensten
geleitet wırd und daher unversöhnlicher un: Gruppen Lateinamerikas 1St diese Utopıe schon
erbarmungsloser 1St ZUuU Leben erweckt worden, un VO  e dort AdUus

verbreıtet S1e sıch immer größeren Volks-
S 1Ine Offenheit den Nichtarmen gegenüber SIupPpPCH

Alles, W 45 dem olk 1M Leben und 1mM Kampf T Dıie größere Utopie: Dıe vollkommene,hılft, 1st ıhm wıllkommen. Nur eın CNSCS, für das totale Befreiungextremistische Kleinbürgertum typısches las-
senverständnıs 11l nıcht, da{ß Personen, die Man sollte aber nıcht denken, daß das olk sıch
nıcht dem olk angehören, sıch den Mühen mıt der «kleinen Utopie» zutrieden o1Dt: Das

Volk alst sıch nıcht ach den Krıiterien derund AÄnstrengungen des Volkes beteiligen, W 1e€e CS

sıch Zn Beispiel in der Arbeiterbewegung fest- Zoologıe und der gekonnten Tierpflege zufrie-
stellen aßt denstellen. Es 111 mehr seın als eıne gul ernährte

Dıiese Oftenheit des Volkes denen gegenüber, und gesunde Herde ber auch die oroße Uto-
die ıhm nıcht angehören, besteht auch solchen pıe, WwW1e€e s1e sıch in historischen Projekten nıeder-
größeren Gruppen gegenüber, die nıcht 1M e1- schlagen kann, vermag CS nıcht, die Seele des
gentlichen Sınn den Armen zuzurechnen sınd, Volkes voll befriedigen. Das olk sucht ın
W1€e ZU Beispiel Klassen oder Teıilen VO las- Wirklichkeit die Fülle des Lebens, die vollkom-
SCH, die sıch mıt dem olk Z Durchsetzung INCNC, totale («integrale») Befreiung, und dies
gemeınsamer Interessen W1e€e ZU Beispiel des können WIr die «größere» bzw die «höchste
Sturzes eıner Dıktatur, eıner Veränderung der Utopie» HEMMNEN

Arbeitsgesetzgebung USW. verbünden wollen. Diese drückt sıch auf verschiedene Weısen aus:

Allerdings wI1ssen die polıtisch bewuftteren VO  S: eiınem allgemeıinen Wunsch («Wenn alle
Teıle des Volkes, da{fß solche Bündnisse gefähr- eınander blof( lıebten, WwI1e Gott 1es will!...»)
ıch sınd und daher der Kontrolle des Volkes ber die geschichtliche Hoffnung («Am Tag,
unterworten seın mussen. Alles andere ware dem das olk die Macht iın Händen haben
Täuschung. wird...») bıs ZUrTr eschatologischen Hoffnung

(«Aber das wiırd CS 11UT 1im Hımmel geben.. »)
Eınes 1Sst aber sıcher: Dıie volle Befreiung wırdRealıistische H offnunéen CS tatsächlich erst «1M Hımmels», jenseıts der

Was die Politik und die Gesellschaft angeht; Geschichte geben. Diese Hoffnung 1St die 1bso-
pflegt das olk nıcht eiıner Utopie anzuhängen. lute Utopıie, dıe tief in der Überzeugung unseres

Es tordert nıcht das Unmöglıche. Es hat nıcht dıe gläubigen Volkes verwurzelt ISt Nur Intellektu-
Ambitionen, den eıd un! den Ehrgeız, den elle, die durch den Prozefß der Sakularısıerung
seıne Unterdrücker ıhm SCIN andıchten. hindurchgegangen sınd, können die Meınung

Wohl aber 11 das olk seine Grundbedürf- hegen und die Vorstellung verteidigen, könne
nısse beifriedigen: Ernährung, Obdach, le1- eın «Paradıes aut Erden» geben, das voll der
dung, eıne Grundversorgung 1mM Krankheıtsfall, Hoffnung des Menschen ENTISPFE-
eıne elementare Bıldung. Wır könnten dies eıne chen verma$s.
«kleine Utopie», eıne vernünftige, redliche S: Indessen ort diese eschatologische, letzte
p1€ HEMNNEN. Wenn eın System W1€e der Kapıtalıs- Hoffnung nıcht auf,; 1M Herzen un im praktı-
[NUS iın Lateinamerika diese Grundbedürfnisse schen Leben des Volkes garen un! Frucht
nıcht befriedigen vermag, annn deshalb, weıl tragen. Im Namen dieser Hoffnung lassen sıch
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schon dieser Welt FElemente absoluten Armen der Basisgemeinden WISSCNH, dafß auch SIC

Zukunft aufbauen, Schritte auf C116 Gesell- Sünder sınd und WI1IC alle anderen der Gnade und
schaft der Gleichheıit hın tiun des Heıles bedürten Daher tühlen auch S1C sıch

ZUrTr Umkehr aufgerufen S1e W15S55SCI1, da{ß der VO

ıhnen bekämpfte Unterdrücker auch durch In-Die orößere Utopie Dıie umfassende molle trojektion, CISCHNCN Denken un! GewissenFreiheit
nt

Es 1ST schon Öötter darauf hingewiesen worden, Der Kampf 1ST daher nıcht auf die Ebene der
da{fß das olk weder sCINCM Reden och Polıitik beschränkt Der Kampf richtet sıch auch
SCINECEIN konkreten Verhalten Ressentiment diıe Untreiheıt den Kämpfenden selbst
und JENC Verbitterung aufweıist die tür dıe CNSA- Nıcht 1L1UT die Gesellschatft, sondern VOT allem
I Linke kleinbürgerlicher Herkunft auch das CISCHNC Herz mu{l befreıit werden VO

pısch sınd olchen sauertöpfischen Kämpftern der Angst VO Anpassung und Bequemlichkeit
ruft Nietzsche «Ihr Prediger der Gleichheit! VO Ego1smus, VO Wıllen Zur Macht, VO

Taranteln se1d ıhr ILLE und versteckte Rachsüch- Untreue und Ambition IDIEG Beireiung UOoN geht
tige!» (Also sprach Zarathustra, Zweıter Teıl CNS MItTt Befreiung für mMiıt der
«Von den Taranteln» der Ausgabe VO ar] Befreiung für die Gnade, die Liebe, die Freiheit
Schlechta 357) und das Leben

Dagegen sınd die Engagıerten aus dem olk Der Befreiungskampf 1ST also auch CN Prozefß
unverletzter, heiler ıhrem gesellschafttlıchen der Selbstbefreiung, des Kampftes die Un-
Verhalten S1e 155C1N ıhre Getühle verarbei- treiheıt sıch selbst Nıcht HE die anderen
ten S1e können sıch CMPOFFCI, ohne nachtragend sollen betreit werden auch selbst mu 1INan tre1

SCIN S1e handeln miıt Leidenschaft aber nıcht werden Die Befreiung 1ST WI1IC e1in Baum, dessen
a Leidenschaft In ıhrem Auttreten verbindet Aste, Blüten und Früchte dem Hımmel 6>
sıch die Empoörung über das Unrecht der genwachsen, aber dessen Wurzeln auch
Gesellschaft MIT grundsätzlıcher menschlıicher tiefer den geheimnısvollen Schofß der Erde
Mılde eindringen

Der Grund dafür lıegt der Tatsache, da{fß Fuür diese Kämpfter der Geschichte be-
diese Engagıerten AUS dem olk mehr für dingen Bekehrung und Revolution sıch1
als kämpften Ihr Kampf 1ST CIM ug Für SIC 1ST die Revolution die Entfaltung der
Kampf tür das Leben und die Menschenwürde Bekehrung, WI1IC der aum dıe Entfaltung des
und daher nıcht erster Stelle CI Kampf De- Samens AUS der Erde 1ST

gCH die, die bestimmen haben, die Chefis, «P z Zum Schlufß dieses Abschnuıittes aßt sıch 1er
106€eS>» Natürlich 1ST der Kampft auch dies, aber SagCN, dafß das NCUC, sıch den Armen der

enttaltende Denken und Handeln C1NECdas « gegen » 1ST weıtreichenderen un:!
wichtigeren C fur » aufgenommen Synthese der Schlange und der Taube, der hısto-

Dıie Engagıerten AUS dem olk bewahren rischen Intelligenz und der menschlichen (sute
die Menschlichkeit Kampf uch «1111 Auge 1ST S1e sınd e1in Bild Nıetzsches aufzugreli-
des Zyklons» angesichts der rohenden Geftahr ten «der romiısche Cäsar MIt Chriastı Seele» (Aus

können SIC VO  e} ıhrer al und ıhren Kındern dem Nachlafß der AchtzigerJjahre, der Ausgabe
reden Eın geSPANNTES Gesıicht CN yeballte VO arl Schlechta {I11 422)
Faust un: knırschende Zähne das 1ST nıcht das
normale Aussehen dieser Engagıerten S1e wıder- Dıie Kultur der (sratuıtdt des Volkesstehen der Tendenz Anımalıisierung des Lateinamerikaspolitischen Kamptes. Im Kampft die Mon-

wollen S1IC nıcht selbst Z Onster Wer- Es WAalIc C oroßer Irrtum, da{fß die Armen sehr
den Sıe sınd der Überzeugung, dafß die Erde den VO den Bedingungen des «Reiches der Notwen-
Sanftmütigen gehört. digkeit» (Marx bestimmt werden, dafß das, W 45

das «Reich der Freiheit» betrifft ıhnen völlıg
tremd WAare.1Ine dauernde Bekehrung Sıcherlich ı1ST iıhr SaNZCS Leben VO «Kampf

Der Arme pflegt VO Armen keıne ıdealisierte das Überleben» gepragt. So Sagl das olk
oder tetischisierte Vorstellung haben Di1e sehr plastısch: «Das Leben des Volkes 1ST C1iMN
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Nach-Luft-Schnappen». Zudem 1st offensıicht- kulturellen Dımension Eınsıcht, Theorie: 1st
iıch SCNUZ, daß eın recht beträchlicher Teıil des auch Poesıe, Kreatıvıtät, schöpferisches Gestal-
Volkes Lateinamerikas sehr elenden Le- en Sowohl das Reich der Notwendigkeıt als das
bensbedingungen leiden hat un daher dem der Freiheit tinden 1im Leben der Armen eiınen
SOgENANNLLEN «Lumpenproletarıiat» zugerechnet AaNSCMESSCHNCN Ausdruck.
werden mu Diese Menschen mussen Wıe außert sıch amn ın diesem Kontext kon-
solch erdrückenden Lebensbedingungen leben, kret die «Kultur der (Cratulntät» ınmıtten des
dafß autf allen Ebenen, autf psychıscher, moralı- Volkes? Nennen WIr hıer DA Schlufß UnZ die
scher, gesellschaftlicher und kultureller Ebene verschiedenen Ausdrucksformen, die S1e
ıhre Menschenwürde angetLastel wırd nımmt.

ber auch annn tindet 11n be] der großen
Mehrheiıt der Armen, die Rande des Fx1- S Dıie Pflege des Schönenstenzmınımums leben, Ja al in jenem «Lumpen-
proletarı1at» eın beeindruckendes Gespur für die Ich meıne hıer Blumen und andere Pflanzen rund
Würde des Menschen sSOWl1e eınen starken Wıllen das Haus und iınnerhalb des Hauses, die

leben und offensichtlich auch Spalß Leben Bilder den Wänden, verschiedene Verzierun-
Wır wollen hıer nıcht die Volkskultur iın iıhrer SCn us  z Nıchts beeindruckt sehr w1e eın

Breıte darlegen, sondern NUr das her- rachıtisches Kınd, das sıch den Luxus zOnnt,
vorheben, W 4a5 INanl eıne «Kultur der (Sratulntät» seıne INAasSCICH Armchen mMIıt eınem Armband AaUS
HENNEN könnte: eıne Kultur, die ın den verschıe- Plastik «verzleren». Dıie Armen machen sıch
denen Volksschichten Lateinamerikas sehr le- SCIN auf uch 1m tiefsten Elend sıeht INan

bendig 1St Diese Kultur 1sSt SOZUSARCNH WI1€e eıne Mädchen mMıt gefärbten Fingernägeln, die Par-
Atmosphäre, 1n der der Kampf die Befreiung tum yebrauchen und verschiedene Schmuckstük-
sıch vollzıieht un: die diesen Kampf autf ganz ke tragen. Natürlich ät sıch hier auch manch
eigentümlıche Weıse pragt Dıiese Athmosphäre Kritisches SapcNh, aber aller Ambiguität
beruht auf eıner grundsätzlıchen Bejahung des zeıgt dieses Phänomen, da{ß die Armen 1in der
Lebens, auftf dem Wıllen, voranzukommen, auf Schönheit einen Weg suchen, sıch ihrem
der Hotffnung («Morgen wiırd, wenn (sott will, Zustand des Unterdrücktseins entziehen. Auft
alles besser se1n»), autf eıner Art exıstentieller diese Weıse unterstreichen S1€, da{fß S$1e nıcht 11UTr

Lebensdynamik. VO der Notwendigkeıt bestimmt werden, SONMN-
Wer mıt den Leuten aus dem olk tun hat, dern auch ıhrer Freiheit Ausdruck verleihen

erfährt, W1e€e intens1ıv Ort gelebt wırd die iımmer vermogen.
zahlreichen Kıinder, die schreien und herumren-
NCN, dıe laute Radıomusık, die Leute, die be] der A Dıie menschliche LiebeArbeit un: IW pfeiıten un! sıngen, das
ınbrünstige Lachen 1n den Kneıpen und Runden. Wıiırkliche Liebe VOTaUs, da{fß INan

Es aßt sıch 1er eıne Atmosphäre beobachten, allem Bestimmtwerden des menschlichen Lebens
die Jenseıts der Politik anzusiedeln ist, also «Il durch wirtschaftliche Fäktoren diesen gegenüber
tapolıtisch» ist, die eher als da{fß S$1e durch ırgend- auch eiınen gewıssen Abstand bewahren VECI-
eıne Praxıs definiert werden könnte, das eigene Mag Die Zärtliıchkeit und die Liebe der Mutter,
Leben selbst, der eıgene Lebens- un: Seinsstil 1st: aufrichtige Freundschaftt, dıe Leidenschatt der
Dieser Lebensstil 1sSt vıel wenıger nbe- Liebe, die Frotik: das alles sınd Erfahrungen, die
stımmtes, als CLW. W as allem weıteren, auch zutieist menschlıch sınd und VO olk mıiıt be-
dem bestimmten Handeln un Tun, zugrunde- sonderer Intensıität gelebt werden. Nur wer csehr
legt. borniert denkt, kann sıch darüber wundern, daß

Diese Atmosphäre prag die Menschlichkeit auch dıe Armen lıeben vermogen.:
des Volkes. In ıhr kommt die «Iranszendenz»
der Unterdrückten ZUuU Ausdruck: Das Leben
des Volkes alt sıch nıcht auf die Arbeit bzw auf IS Das gesellıge usammenseiIn
den Wırtschattsbereich reduzıieren, sondern 1st Die eintachen Leute AaUS dem olk kommen SCrnauch Tanz; dieses Leben 1St nıcht HT: Kampft, Je mehr Leute eıner Messe, eıner
nıcht L1UT Praxıs auf der Ebene des Polıitischen, Prozession, eınem est teilnehmen, desto besser.
sondern auch Spiel; 6S 1St nıcht 11UTr 1ın seiner Dıie Armen wI1ssen oftensıichtlich nıchts VO
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arıstokratischen «odi profanum vulgus» Nıchts Feste ı Juni (u anläfßlich des Johannestages,
1ST lebendiger als Leute A4US demolk die der Übers. uUuSsSWw Dort das olk handelnd
Gesprächsrunde sınd CS Män- auf C555 1ST Subjekt, waäahrend das Nıchtvolk drau-
I der Theke, Frauen, die Flufß die en VOT der Tur als Betrachter bleibt Natürlıch
Wäische waschen, Nachbarn, die abends 1I1- aßt sıch hıer auch manche ıdeologische Kritik
men VOr Haus SITZCN, Besuche be1 Freun- anmelden, 1ber dies hındert nıcht da{fß diese
den und Verwandten USW. [)as Gespräch dort Anlässe, WIC SIC VO olk aufgegriffen werden,

als Ausdruckstormen der Freiheit un: Kreativ1-pflegt gelöst und treı verlauten. Sıcherlich
wiırd auch VO  e} den Kämpten des Lebens geredet, Lal allem Mißbrauch WE CIBCNC MMI

aber auch VO  — der Vergangenheıt; 65 werden Bedeutung bewahren
11anphantastische Geschichten erzählt und

vergılst auch die Nachrede nıcht. Man erzahlt
Wıtze, macht sıch uüber diesen oder ıCHNCH lust1g, Dıie verschiedenen Formen der relıgiösenun:! die eıt vergeht Hıer 1ST eıt noch eın Praxıs
eld

Dıe Relıgion des Volkes 1ST sicherlich CIHG elı-
Der Humor S1017 der Not, und auch C1INEC Religion des

Widerstandes, des Protestes diese Not Ö1e
uch der Humor 1ST e1in Weg, aut dem das Volk kann dies SCHMN, weıl SIC die geweihte, iırreduktible

schwierigen Lebensbedingungen über- Sprache des unterdrückten Lebens darstellt Die
wınden veErmag Wır e1iINeN 1er harmlose Relıgion des Volkes 1ST aber auch noch mehr als
Scherze, Spielereien Freunden, ıronısches dıes S1e IST auch CMHIG der privilegierten Aus-
Spotten ber Mächtige und Aufgeblasene und drucksformen der Freiheit un! der Gröfße des
ähnliches. Ofter Sagt jemand ı angeSPaANN- Volkes. Dies sıch VOT allem den verschiıe-
ten Sıtuation C1in geistreiches oder Wort denen doxologischen Praktiken des Volkes
Ile lachen erleichtert, und 65 1ST leichter eiter- sSCINCN Außerungen des Gotteslobes den
zukämpfen Das olk edient sıch des Humors Hymnen und Liedern, die das olk anläßlich der
und sieht den verschiedenen Sıtuationen hre Feste seinen ott unauthörlichen Lıtaneıl-
komiıschen Aspekte, SCINECIN harten und angC- und Refrains, und außerdem den vielen

Leben gegenüber Abstand Blumen, den bunten Gıirlanden, dem Feuer-
werk Läuten der Glockenund CHer blicken können Diese gesaAMLE
Ausschmückung, oder SCNAUCI dieser konkrete
Ausdruck harten Kerns menschlicher und

Dıie Feıer gEISLLBET Größe, dıe keineswegs auf das Wırt-
schaftliche reduzıert werden kann, verwelst auf
CI Dımension Leben des Menschen, durchMan 1ST überrascht WeEeNN Ian die oroße, ntens1i-

un:! auch laute Freude der Armen be1 ıhren die dieses Leben seiINEN Wert un: sSsC1MN Ziel sıch
Festen beobachtet und mMiterlebt Eheschließun- hat Besser als alle anderen ertahren und erleben
SCIL, Geburtstage, Feste des Schutzpatrons us  A dıe Kleinen, W 4S 1es Lebensanmut und ZAaU-

Dort annn Ian auch leicht teststellen, W as für ber bedeutet Und VO  S diesem «ontologischen
solche Feste typisch IST Alles oıbt CS reichlich: UÜberschufß» AUS ZEWINNT dıe Existenz ıhren letz-
reichlich Essen, Trınken, Licht, Blumen, Musık, ten Sınn und ıhre letzte Tiefe
Leute und alles Dıies sınd, urz zusammengefaßst, die wichtıig-

sten Züge des «NeCUECN Menschen» und des «Neuen

Christen», der Z eıt Entstehen begriffen
1STDıie Erholung

Hıer braucht 111l L1UT die großen Volksbelu-
Stigungen denken Fußball Karneval die Aus dem Portugiesischen übersetzt VO Dr Karel ermans
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Dıieser ext erschien ın erweıterter Form als Kap XI ın rat der Konferenz der Orden in Brasılien und pastoral-
Boff/J Pixley, Opcao pelos pobres Col «Teologıa theologischer Beıirat der Kırche Rıo Branco (Acrelibertagäb», Vozes, Petröpolis Veröffentlichungen: Teologıa Prätica. Teologıa do Politico

SUas mediacöes (Petröpolis 1978); deutsche Ausgabe: heo-
logıe und Praxıs. Die erkenntnistheoretischen Grundlagen
der Theologıe der Befreiung: Gesellschatt und Theologie.BOFF Fundamentaltheologische Studien (Matthias-Grünewald-

1944 in Concördia, Brasılıen, geboren. Mitgliıed des Servıten- Verlag, Maınz “1984); Da lıbertacao. sentido teolögico das
ordens. Promotion ZU Doktor der Theologie der Katho- lıbertacöes söcı0o-histöricas (Petröpolıis Teologıa pe-
ıschen Universıität Löwen, Belgien. erzeıt Protessor der no-chao (Petröpolis Como trabalhar c DOVO
Theologie der Päpstlichen Katholischen Universıität VO (Petröpolis 1984); (zus. mıiıt Leonatrdo Boff Como tazer
S20 Paulo, Centro Ecumenico de Serv1icos Evangelıza- teologıa da liıbertacao (Petröpolıis (zu mıt Pıxley:)
CaO Popular CGESEP) in Sa0 Paulo und Instituto Teolögı- Upcao pelos pobres (Petröpolis Anschriuft: Av Paulo

Francıscano vVvon Petröpolis, Brasılien. Theologischer Be1i- de Frontıin, 500, Rıo de Janeıro JR, Brasılıen.
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